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Freunde in Rom zu bleiben, vergebens sprachen ibn die
Priester von seinem Eide los. Ja, er vermied sogar seine
Frau und seine Kinder zu sehen, um nicht von ihren Thränen
erweicht zu werden. Er kehrte nach Karthago zurück, wohin
ihn seine Pflicht rief.

Als die Karthager hörten, daß Regulus selbst gegen
ihre Aufträge gestimmt hatte, wurden sie äußerst aufgebracht
und töteten ihn durch die schrecklichsten Martern. Sie schnitten
ihm zuerst die Augenlider ab, warfen ihn so in einen finftern
Kerker und führten ihn dann in die Sonne. Hierauf legten
sie ihn in einen hölzernen Kasten, der mit spitzigen Nägeln
inwendig ausgeschlagen war, und ließen ihn darin langsam
sterben. — Es ist jedoch wahrscheinlich, daß das Ganze eine
Erdichtung der Römer ist, die dadurch ihre eigenen Grau-
samkeiten zu beschönigen, oder ihren Haß gegen Karthago zu
rechtfertigen suchten.

Der Krieg zwischen Rom und Karthago dauerte noch
neun Jahre. In dieser letzten Zeit hatten die Karthager
einen ausgezeichneten Feldherrn an Hamilcar Barkas,
der sich in der größten Bedrängnis, beim gänzlichen Mangel
aller Hülfsmittel auf eine bewundernswürdige Weife ver-
teidigte. Endlich aber mußte er sich zum Frieden verstehen;
die Karthager traten Sicilien ab, welches die erste römische
Provinz ward, und zahlten 3200 Talente (15 Mill. Mark).

XX.

Hannibal.

1. Hannitmls erstes Auftreten.
Einige Jahre nach dem ersten punischen Kriege ging

Hamilcar Barkas, ein unversöhnlicher Feind der Römer, nach
Spanien, um durch die Reichtümer und großen Hülfsmittel
dieses Landes seinem erschöpften Vaterlande wieder aufzu-
helfen und neue Kräfte gegen Rom zu gewinnen. Als er
im Begriff war abzureisen, bat ihn Hannibal, sein Sohn,
ein Knabe von ungefähr neun Jahren, ihn auf diesem Zuge
begleiten zu dürfen. Der Vater versprach es und suchte zu-
gleich das Herz seines Sohnes mit unaustilgbarem Hasse


